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Mal-CI Berlin, Freitag, den 1. August.

«

dies zunächstbelegenen Postamter, imJnlande au vie bekannten Svediteure der des Posi-
debits ver-lustigenZeitungen zu wenden.

1851.

Die Reaction und die Demokratie.
Der von Temme redigirten »Neuen Oder-Zei-

tung« entnehmen wir folgenden Artikel:
Die Reaction schläft nicht auf Rosen, sagten«wir vor

einigen Tagen.
Sie kämpfteinenjurchtbarenKampf mit der Demo-

kratie. Sie selbst sagt täglich",«daß·es ein Kampf auf
Leben und Tod sei. Jhre Handlungen beweisen auch

täglich,daß dies ihr Ernst ist.
Sie hat auch in der That Recht.
Jhr Kampf ist zunächstgegen das »rotheGespenst

von 1852« gerichtet. Wir zeigten, wie ihr dieses Ge-

spenst immer näher rückt,mit jedem Schritte wachsend,
gleich den Kirchhofsgespensternin der Mitternacht. Wir

zeigten, wie sie vergebens neue Pläne ersinnt, es zu
bannen, vergebens neue Mittel, es zu erwürgen. Sie

darf nicht einmal die vielbesprochenen120,000 Mann
an der

» Kirchhofsmauet
«

aufstellen, um es zurückzu
halten) wenn es seinen vernichtenden--Schritt über den
schönenStrom im Westen setzen will. Sie darf es
nicht; die 120,000 Mann würden 200,000 Mann Hülfe-
truppenals Gespensteran die Kirchhossmauerrufen.

DIE Beactiou wandelt auf Dornen.
Sle fUhltszIvthdaß sie auf Dornengeht Man sehe

sich Um- WVHIZIman will, überall begegnetman ihren
sorgenvollelbangfklschemverzweiflungsvollenGesichtern.

Wenn man die streuzzeitungliest- wenn man ihre
kecke,triumphlkende-ubermüthigeSprache hört, man sollte
meinen, die Helden dieser, die Reaction hauptsächlichtra-

gfndenPartei, müßten einherstolziren,· das Haupt hoch«
M Augen strahlend- das ganze Gesicht glänzend, vor

Freude, Jubel und Rausch des Sieges, der eroberten

Macht Aber man sehe sie. Sie sind bleich und hohl-
äugigz sie gehen gebücktund nachdenkend. Sie sprechen

verstohlen und leise mit einander; sie brechen mitten im

Sprechen ab und sehen sich plötzlichängstlich um, als
wenn das — rothe Gespenst schon unmittelbar hinter
ihnen stände. Jhre Siege, ihre Triumphe sind ihre
Sorgen, ihre Aengste. Ihre Macht ist ihr Schrecken.
»Werden wir sie behalten? Wie lange kanndas Ge-
bäude halten, das wir so mühsam aufgebaut haben?
Nein, nein, so rann es noch nicht halten« Dort ist noch
ein Loch, durch welches das rothe Gespenst hindurchkries
chen könnte; es muß vermauert werden. .Aber was ist
das? Während wir es vermauern, fällt dort eine ganze
Wand des Gebäudes ein. Und Himmel, bevor wir die
Wand wieder aufrichten können,wird nicht das Dach
früher hinterdrein stürzen? Und wenn das Dach fällt,
so liegt das ganze Gebäude in Trümmern! « So ängsti-
gen und quälen siesich ab. Sie haben Preß- und

Vereinsgesetze,sie haben Bundestag, sie haben Kreis-
und Provinzialstände,sie haben Alles nach ihrem Her-
zen; aber sie haben nur die blafse Sorge, die bleiche
Furcht. .

Es ift eine zweite Partei da, die Partei des Ministe-
riums. Sie gehörennicht zu der Partei der Kreuzritter,
sie stehen diesen nur nahe, nahe durch mancherlei Ver-

hältnisseund Verbindungen Sie gehören dem höheren
Beamtenstande, den höherenMilitairchargen, dem Adel,
dem Besitze an. Sie vertreten die alte preußischeJn-

tellige·nz.
"

Sie sind noch sorgenvoller,.nochängstlicher,siequälen
sich noch mehr ab, als die Kreuzritten Sie haben die-

sen und deren Zwecken gedient; iie sind es, die jene
Partei haben so groß werden lassen, die sieszUihren
eigenenHerren gemacht haben. Sie können Ihr jetzt
nicht mehr widerstehen,sie ist auch ihnen zu mächtigge-
worden. Sie müssenihr folgen, Unbedkngts Sieskönnen
ihr keinen anderen Weg verzeichnen. Und doch fühlen



sie, nein ;L.siefühlen esxisjiichtblos-Estesehenseseklnrneinj
d·aß.«dex«.3iBea«.den.tene.Partei-.betteten»bat-«nn.d..den.»lte».
mit oder wider Willen mit ihr verfolgenmüssen,geradezu
in einen Abgrund führt, d .-

«

t der-sich ain Ende hätteregier-
;;-;.K;e"i»mmernwaren ja so gefügig. Man kgggteja

alles mit ihnen anfangen, und man hat ja in der That
alles mit ihnenangefan en, wasmans nurwolltee Selhst

die Gothaer waren ims- ndesso übel nicht. Und jetzt
wollen-. its sogar mit .den Demut-ratenspaevieinschgstliche

’

Sache machenl Das ist der Gewinn dieses neuen Stände-

wesensl Und dabei diese unglücklichenUeberstürzungenl
Wir rennen mit»·Gewaltunserem Untergange entgegen»
Unaufhaltsam! Jene Menschen sind blind und störrischJ

»
Keine Gewalt hält sie mehr auf.«

Eine dritte Partei, oder Vielmehr Klasse»ist-da,das

gaitzegroßeHeer jener angestellten und nicht angestellten
Leute, deren Schicksalnun einmal freiwillig oder unfrei-;
willig an das jetzt bestehende Regiment geknüpft ist·
Diese, atmen Leute thun Einemschon leid, bevorman

sie.sieht,, wenn man nur von ihnen hört. »

-

·

Siej haben-blind dje"r,.«Ne«actiongedient, unds siemüs-
sen ihr blind weiter dienen» kJetzt aber sind

«

sie nicht
mehr blind. Auch sie sehen den Abgrund vor sich;

EswareineFreudh in besserer Zeit die geheimen
und anderen Hos- und anderen Rathe einhergehen zu

sehen. Dieses Bewußtsein:»Wir, wir tragen den Staat

Preußen, den Staat der Jntelligenz,« ,——-,dieses Ve-
«wußtsein,in jeder Miene, in jeder Bewegung sich aus-

-

sprechend,eszließ jsich nicht beschreiben-es war aber auch
nirgends anderswo » zu sinden, als indem Aeußernjjener
«rjreußischenRäthe." Wo ist es jetzt geblieb"en?"Es ist
fort, verschwunden An seines Stelleist; der Ausdruck
sder schwersten Sorge, der tiefsten«Angst,spderbaarsten
Verzweiflunggetreten. »DiesesAufgeben Ialler Primi-

pien,,die so lange in Preußengegolten haben!"«Wo»hinv
sullesjführen2Man ruft mit Gewalt die Revolution
in das TLandhineinl«Dann sind wir die ersten, die fal-
leuzf wirwerden unsere Aemter, unserEinkommen ver-

lieren; wir werden Bettler mit Weib»’undKindl«»Diese
Stände! Konnteinanspnichtbei der Verfassung bleiben?
Mit-ihr"ließ·sich?dd.ch,djas alte Regiment am Actenttsche

,

recht gut wieder verdunkean s. w.
«

,

- Eine« vierte und letzte Klasse ist klüger. »Sie fällt
schon jetzt geradezu von der Reaction ab. Es ist der
unabhängige Philister, der so lange mit der Reaction

ging, als sie seiner Furcht vor det,An»a"rchieder Revo-
lution Schutz zu versprechen schien.»Er sieht jetzt djie

Anarchieund den Sieg anderswo,, sijsig, wie er ist,
sggt er: »"Das Regiment·kannunmöglichlange mehr
«da·uern.-Mit den Leuten darf man jsichfnichtsmehr zu
schaffenxmqchengEin vernünftigerMensch-kehrtbei Zei-
ten- um, damit er nicht in den Abgrund oder unter die
Räuber oder Wölfe fällt. Der Demokratie ist nicht zu

«.«,EiWns.TZii-SiciisstzwarspritIMalsssklszzsolidegewesen. Aber

..»Wex»ltrbx5iixx.».dgånä»chsteMal ein-»Men- eht doch«auch
in der T at etwas arg mitihr um. ""Es" t bessFrs man

· · ’

ehe es zu spät « . «-.

Wen Klassen der ..· III
«

-
«

eher-e
·

:
»

-

-

«

J·:.s,«:-.9

«

s·

»

-'« ’e’ nähe e-

»«»ng,aus Vaterlandsliebe. Sie sollen
uns willkommen sein. .

,

i Berlin, den 311. Juli. ·

.

— Jn., Sachen der-»Geist-und Logirwirthe wegen Belästi-
gnug des reisen»deu.Publilums,namentlich »derAuswande-
rer ainCisenbahnhofe, hat die Polizei-Behördein Hamburg
am id. d. Mis. eine Verfügungerlassen, wonachjene, so wie

anderePersonem welche sich mit der Beförderung von Aue-
wanderern beschäftigen,auf den Bahnhösen nicht zugelassen
werden sollen. So anerkennenswerth diese Bestimmung ist, so
wirddieselbe doch nur zu leicht umgangen. Elndeve»Gasi-und

( ,Logi.rwirt,h,e,Kommissaire oder lonenanttteAgenten wissen unter
allerlei Vorspiegelungen mit großerGeschicklichkeitdie Auswan-
derer in·«die--·H"nde«--der,ubenersztrhntn von der-Hamburger
Polizei«ctni’Vn hva überwcichfeIxeksonmztispielen und
verdienen dabei doppelt Geld. Vor diesemBetruge kann sich
der Auswanderer nur dadurch schützen,daß er, bevor"er""seine
Reise antritt, nicht nur über den Alt seiner Einschifsuiig,son-
dern fanchzüberzdaoSchiff, den Namen des Capitaine desselben,
so wie den des Schiffs-Expedienten oder Mäklerj Wehenhat«

,

erdarf sich jeduchrnicht damit begnügen, daß dielYameri«an-
gegebensind und dabei die Klausel im Kontrakte steht, »daß
die Beförderungin dem oder einem andern guten Fahrzeuge«
an einem bestimmten Tage stattsinden soll. Es gehen jeden
Monat .den,1. und 15. von Bremen und Hamburg Schiffe
direkt nach den Häer von Amerika ab, diese sind gewöhnlich
schon-einige Monate vorher bestimmt. Wer daher vier Wochen
oder spätestens 14 Tage vorher einen Kontrast abschließt;kann
sich vors jedem Betrage sichern. Wie sich«»derAuewanderer
dabei zu verhalten hat, und an welchePeklonm kkk sichdeshalb

tzu wenden, erfährt derselbe jederzeit Unentgtlklich auf dem
Büreau des Vereine zur Centralisathtt deUtfcheVAusdehnt-e-
rung und Koslonisation in Berlin,.U. d. Linden 54. 55., durch
portofreie Briese oder «au.smündlicheAufth

.

g — Der heutige ,,Sta«ateanzeiger—«Enthält eine-vom 4. Mai

datirte·ministerielleCircularverfügnngtm sämmtlicheRegierun-
-g'en- M welcherdie Frage, ob den Vorsitzendenbei den Prü-
fungseommissionender JnnungenThstltFahmesanden Prüfungs-
gebührenzustehe,-folgendermaßenentschiedenwird :

- »Wir sindenpnachErwüung»derobwaltendenVerhältnisse-
- das Verlangen der-hiesigen ·agtsttgtes,daßeiti Theil der zu

densJunungstassen eingezahlien PVUfUngeebühren den Vor-

sizzendender Prüfungetommifsionenüberwiesenwerde- nicht
gerechtfertigt.« . . . . »Wie hiernachden Vorsitzenden der

gedachten--Kommissionenein- begründeterAnspruch auf einen
Autheitan den Prüfungegebührennicht zusteht, fv Optspttcht
auch vdie Geltendmachungeinesv solchenAnspruches nicht der

Stellung und Wirksamkeit, welchedass Gesetz dtzlMitgliedern
der KommunabBehördenhinsichtlichder Beaufsichtigungund

Leitung der Prüfungs-Verhandlungenzllw·elst-«
—- Ueber die Reise Sr. Maj. wird berichtet,daß der König

am 27. in Dirschau eintraf und dort der Grundsteinlegungzu
den großartigenBrückenbauten beiwohnte. Nach derselben setzte



der König die Reise fort und traf ,noch».anldemse,lbenMeigng
Danseigein

- -·

»
«

«

x . Aüs Elbing, 29. Juli, wird geschriebenkpGesternlief
Ein Von dein Präsidentenv, Blumeuthal an "d'en»hiesigenMa-.
gksttat gerichtetesSchreiben-ein,in welchem derselbesagt, daß,
wie aus Nr. 58 deralten ,,Elbinger AnzeigenÆsich ergebe,
der GemeinderatheineDeputatiom bestehend aussdeni Ge-
meinderaths-VorsteherJakob v.«Riesen Findneun andern Mit-

- gliedern zur Bewillkomninung des· Honigs ernanut"habe,,daß
aber der König eine »solcheDeputation« nichtempfangenwerda

,

—- Rach einer Mittheilungder N.»;Pr·.Z. sind die Vorar-
beiten behufs Zusammentritts der Provinziallandtage bereits so
Weit gediehen, daß der Eröffnungd.er»letzterengegen Ende Au-

gust oder AnfangSeptember mit Bestimmtheitentgegengesehen
werden darf. Ungewigist noch«ob die Eröffnung sammtlicher
Landtage an einem age erfolgen»wird. o ,

— Metternich wird Ende-kunstigenMonats aFothannien
berg verlassen und sichmechssseinemGutessömgswartsin »Boh-
meu begeben. Den. Winter dürfte derselbe in ien zubringen.

- ——-«Aus-2Wies«nwird sgemeldet:

Uutek zektzdernein Vorfall in Ungarn. Man hat«näml«idort ;

ein’«JndividuUmfestgenommen, welches
. Armbändermit den.

V darauf gravirten Anfangsbuchstaben P. D. T. .N. A.
A. L. S. verkaufte-,weil diese Buchstaben ebensowohlsaufdie

It Ansangsbuchstabender zu Arad hie-gerichtetenGenerale, ·als
s auf die Worte passen: »Pannonia, vergißdeine Todten nicht.

Als Anlläger leben sie.« Bei consequenterDurchführungkön-
uen diese politischen Rebusstudien noch dahin führen, daß das-FvAlphabet für hochverrätherischerklärt wird.

«

,«. H —-, AusSchwerin in Mecklenburg wird gemeldet,»daßtrotz
«-d.er jetzt daselbst herrschenden glückseligenZustände das Aus-

wsanderii gar kein Ende nehmen-wolle.
«

.

— Die Passagiere des rufsischenPostdampffchiffes,,Wladi-
mir« beobachtetendie totalesSonnensinsternißs aus ihrer-Fahrt
voit Petessbmfnacky Stettin-iustiti-entenssdesfqtlsigemiserichte
entnehmen wir-Folgendes;—Um»TUhr LEMinskzianrerZeit-
als wir uns gerade 560 Z« nördlicherBreite und ·l7·«,.13«öst-
licher Länge befanden, begann der Eintritt des Mondes, Nach
und nach verwandelte sich»dashelle Sonnenlicht in einen neb-

slich-blåulichenSchein, bis der letzte Strahl der Sonne ur-

plötzlichwie abgebrochenverschwandund eine blauröthlichtief-
dunkle Dämmerung-eintratDie»Uhr wies in diesemMoment
auf 4 Uhr 22 Min. 30.Sel.. mittlerer Zeit, das Schiff aber

befand-sichin 560 l« nördl- Brzund 170 I« östl.;-Lgnge.«Dee
die Sonne vollständigbedeckendeMondkörpererschien-wie eine

schwarzeScheibe mit einein mattgelbemgezacktenRande. Un-
, zähligeSterne wurden am Firmament sichtbar. Die leichtge-

kranfeltekeWellmdes Meeres waren in unbeschreiblicherWeise
gefärbt. Unsere Gesichterlahm blaß Und fahl aus. Der Ein-
druck- diese noch-von Keinem von uns erlebte Erscheinungauf uns Auen-sechstewar überwaittgenn 3 Min. 30 See-.
so lange Wichti- die Totalsinstemiß«"-,—stunden wir in Staunen
Musik«-de zuckte plötzlichein Blitz hinter der Mondschein
Hervor«Um Jubilgeschreibegrüßtenwir den ersten Lichtstrahl;
Vor,dessenGlanz- FUKszalleSterne ebenso plötzlich,wie sie er-

schienenUZMWwilder «vetschwat1deusFast schienes, als ob-
der Austritt des Mondes schleunigervor sichginge, als sein
Eintritt; mit solcherGeweilt quoll das Licht der Sonne hinter
«seinen«Rädernhervor-—

·

Um 5 Uhr 23,Minuten., als wir uns
in 550 48· 39« nördlicherBreite und 160 4g, östlicherLäng,befandenverschwand die letzteSpm des Mondes-«

— Der ssSchlelsIts-« YirdsptmsHirschbetggeschrieben:Vol mchtereniWochenreiste em Herr durch Spiller nach Hirsch-bekgMid bszahktedort die Emapvst mitmehrörenganzneuen
Kassenbillets.«Nach seiner Abfckhrtkam den Beamten der-Um-

-

»
streitbar echt anerkannt hat.

Mit we chenFressen-sich—;;
der Schqkffam der gegenwärtigen-Nachthab«beschäftigte-Zeigti

I

stand verdächtigvor,-daß zwei der letzteren gleiche Num-
mern, aber verschiedeneLittera’s hatten. Er s ickt sie sofort
an das hiesigePostamtpwelchesinochin derselben acht wbehufs
weiterer Verfolgung der etwa,sichergebendenFalschmunzerei,
die Polizei .requirirt. Der Reisende,der«,hierübernachtet,wird
aus dem Schlafe auf das Polizeiamt citirtiindsdie verdächtian
Gegenständezur Auslassung ihm vorgelegt:Er erklärt sichfin
einen Geschäftsmannaus Berlin, der in vielfachenVerkehrmit
der Hauptverwaltung derStaatsschulden stehe, und daher häu-
sig Papiergeld unmittelbar nach dessen Ausfertigungerhalte,
und behauptet mit« aller Unbefangenheitdie Echtheit der Dorn-»
mente, so wie das öftereVorkommen zweier solchenmit leicher
Nummer und verschiedenenLittern. Die Urtheileder gleichfalls
herbeigeholten Sachverständigengehen auseinander, einerseits
behauptet, andererseits bestreitet man die«Echtheit. Es bleibt
kein anderer Ausweg, als die Scheine, ohne den Fremden
in der Fortsesung seiner Reise zu geniren, nachBerlin zu
senden,.«woalsdann die oben genannte Behörde sie als unbe-

— Am Schlusse des MonatsMai beliefsichdie Zahl dir
CivileinwohnerBerlins auf 427,826 Seelen. JinMonat Juni
vermehrte sichdie Bevölkerung durch Zuzug um 697, durch
Mehrgebnrten um 459, zusammen um 1156 Seelen, so daß
die gesammte CivilbevölkerungBerlins am Schlusse des Mo-
Mtts Juni 1851 sich auf 428,982 Seelen belief. .-

»

»

—- Jn der hiesigenStadtvoigtei befandensicham 29. d. »Ah
463 Kriminal-sund 4 Polizei-, zusammen 467 Gefangene."

·

—- Für die Handhabung der Theatercensur wird nach der
N. Z. wahrscheinlichein besonderes Centralbüreauerrichtet
werden«

— Der vor längererZeit itsDresden verhafteteDr. Bür-
gers aus Köln ist am 28. Juli an Preußen ausgeliefert und
nach Köln abgeführtworden«

— Die im Jahre ;1848 begonnenen Arbeiten an der Spree,
welche die UnterbaumstraßeinspeinenanmuthigenQuai umschn-
fen- sind seit gestern-wieder aufgenommen; es ist »nur noch die
Strecke von der Albrechtstraßebis zur Weidendqmmerbrückeim
Bau zu vollenden.

«

"

«
·

"

-«- Polizei-Berichtvom «31. Juli. Der Leichnamdes am
27. d. M. im Riimmelsburger See an unerlaubter Badestelle
verunglücktenCigarrenmachersist gestern Abend aufgefunden
und vorerst im Stralauer Leichenhauseuntergebracht worden.
—- Gestern Vormittag wurde ein 4 Jahr alter Knabe von ei-
nem Rollknecht in der Rosenthalerstraßeübergefahren,jedoclj
nach dem wundärztlichenAtteste 1 nur unbedeutend verletzt.
Zeugen des Vor-falls bekunden, daß den Führer des Rollwagens
keine Schuld trifft. .

Oppeln, 28. Juli. Heute früh fand hierselbstund in
Schlesiendie erste der modernen heimlichenHinrichtungenstatt-;f
Köln, W. Juli. Bei Vorstands-Mitgliederndes hiesigen

Turnvereins fanden heute HanssuchungenStatt. Gründe der

Maßregelwurdendabei nicht angegeben :« einige Papiere wur-

den mitgenommen.
«

-

Fiiankfnrh 28. Juli. Wie man vernimmt, wird der

zur Uebernahme der Nachlasseuschaftder National-Verfamuilung
-

niedergefetzteAusschußsich sofort in den Besitzderselben setzen;
von einer öffentlichenVersteigerungdes Mobiliars u. s. w. soll
keine Rede sein«

.

»

»

Kassel- TZZsJuli. Gegen den BürgermeisterHenkel-Wes-
cher durch Erkenntnißdes General-Auditoriats bekanntlich stet-
gefptochm Wurde- ist die Untersuchung wieder erneuertworden,
und soll derselbe aufs Neue vor das Kriegsgstlcht gestellt
werden.

Wien, 30. Juli. KriegsgerichtlicherWochenbe-
richt. Vom 20. bis zum 27. Juli sind-W Personenwegen
der bekannten ,,Berbkecheee«Wheilt,worden; die Strafen



gehen von achtmonatlichemKerker und mehrmonatlichem Stock-

Jousarrest
bis herunter zu Stock- und»Nuthenstreichen,

there an einer schaun-ziehendenSangerin.«
Der Bey von Tunis ist hier eingetrossen. .

Paris. 29. Juli. Am Donnerstag findet die Neuwahl
der Abtheilungund Wahl permanenter Ueberwa«chungs-.Kom-
mission statt. — Ueber Creion’s Antrag aus Festsetzungeines
Ta es vor oder nach der Vertagung zur Wiederberathung seines
Aniragesaus Aufhebung der Verbannung-Gesetze gegen die
Bourbons wurde zur Ta esordnung übergegangen —- Gira»

din hat in London bei edru Rollin einesünfstündigeUn-«
terredung gehabt- in Folge deren Beide, wie Letztererhierher
geschrieben,in allen Punkten einverstanden sind.

Paris, 30. Juli. Die National-Versammluug hat das

Theater-Polizei-Gesetz angenommen. Am Freitage wird der

Prozeß Lemulier abgeurtheilt werden. -(Tel. Dep.)
Italien. Zustände. Jn Venedig sind wieder zwan-

zig Personen ers chos sen und eine größereZahl zu schweren
Kerkerstrafen verurtheilt worden. —- Der Papst hat seinen mit
dem König vvon Neapel beschlossenenVertrag bereits an die

Höfe nach Wien und Paris geschickt; er verlangt, daß Rom

mit neapolitanis chen Schweizerregimenternbesetztwerde und
den Oesterreichern nur Ancona, den Franzosen nur Civita-

Vecchia bleibe. — Was die Stimmung des römischenVolkes
betrifft, so istdiese eine keineswegs getheilte, durchaus keine·

österreichische,wie die österreichischenOrgane behaupten, sondern
sie. besteht aus Haß gegen die Geistlichen, Rache gegen die

Oesterreichen wie gegen die Franzosen.Die Verbrennungvon

Theater im Thiergarten von Böttner.

(Jm Teichmann’schen Blumengarten neben Qden«m.)
Freitag, den 1. August 1851:

Er muß nach Magdeburg,
Berliner Schwank in 2 Abtheilungen von Tenelly.

Vorher: Das Brockensträußchen,Scherz in 1 Akt, »v. Putlitz.
Vor der Vorstellung großesConcert. Anfang des Coucerts fis

» Uhr, der Vorstellung 6 Uhr.
-

Entree«5«Sgr.s Kinder die Häifte.

« «

Die
«

Neufilber - Fabrik
von

H. A. Jurst sc Comp.
— Berlin, Unter den Linden Nr. 45.,
empfiehlt rohes Material, als: .

- Nictel, Guß in Barren und nach Modellem Blech und
« sDMlt sitt-allen Qualitäten, zu den billigsten Preisen..

s

Ganz vorzüglichschöneneue Heringe empfeh-
len ä Stück 6 Pf— H. Gombert sc Comp»

x
-

Chausseestx«13«

Frische Butter-t- Psund 4, 5 u. Essen Neue Heringe ä St.
6 u— 9 Pf- empf. dte Handlung Thokstr.13. Ecke der Bergsee
—Cin wenig gebrauchierrothbrauner Plüschsophamit 2 dazu
passendenSesseln ist billig zu verlaufen

«

. Bernburgerstr. 26-. bei Krämer.

Eine gute, reello Bremer-Cigarre d. 25 Stück år 6 Sgr.
empfehlen Hi Gombert 85 Comp.

,

«

Chausseesir. 13.

Der Vert- .v. Zucker-Syrinx2 U« Ist sgr» Reis.-Gries, Graupe
zsgn f. Tasse öz sgr. ir. ist Rosmstt- h-»d-B« Kirche 2.

2000 Bürgern beweist dies hinlänglich.
Der östreich.Cordon an der piemontesischenund Schweizer-

Grenze wird immer« enger; es wimmelt von Böhmen und

Kroaten, die die Zeit der Jntervention und Plünderungkaum
erwarten können. -·

«

i ·

,

·

Jn Turin redet man diesen Augenblick nur1 von dem

Prozeßdeangenikurs L. Viola, welcher am ,26. März seine
"

schönejunge 191ährigeFrau, welche ihm das erste Kind kurz
vorher geboren hatte, ermordete. Die junge Frau, 18 Tage
vom Wochenbettezgeuesemhatte 12 Wunden; ihr Gesichtswar

zerfleischt,zerfetzt; sie hatte sichwahrscheinlichoertheidigFund
endlich,war ihrem Leben durch einen Pistolenschuß,der durch
die linke Schläfe gedrungen,ein Ende gemacht worden.

Turin, 26. Juli- Der Kommissione-Entwurfzum Behufe
der Reorganisation der«allgemeinenLandesverrvaltungist voll-
endet. (Tel. Dep.)

Malta, 15. Juli. Die englischeFlotte ist hierher zurück-
gekehrt.

«

(Tel. Dep.)

London, 29. Mai. Seit dem 1. Mai bis vorgestern ist
die Aussiellung von 2,929,778 Personen besuchtworden.

Londe 30. Juli. Jm Oberhause ist die Titelbill nun

endgültigangenommen worden. Mit dem Dampfboot Baltic

sind Nachrichten aus Newport bis zum I9. Juli eingetroffen.
Die Baumwollenpreisewaren daselbst im Sinken begriffen,auch
sonstige Geschäftestau. (Tel. Dep.)

Verantwortlicher Redaktruu Hermann Holdheim in Verlier

Geübte Spuler werden verlangt, Oranienstr. 52., 1 Tr. hoch
1 Lehr wird verl. in der Goldwaarenfab., Wilhelmstr. 44

mllginGesälåib
der

Prücketiypåägefnqgigzufertigen versteht wird
n. Heu ex

, user-vor e. r ed un » N«
Austunt ertheilt das Jnt.-Comtoir.

no ··«g RGO ahm

«

Einen Tischlerlehrlingverlangt Reinhard, Marienstr·.19.,I
Ein Holz-Bildhauerkann dauernde Beschäftigungerhalten

Puttkammerstrn17. bei C. Schnitz.
«

·« Geübte Knupferinnen und Dreherinnen werden
en und

«
außer dem Hause dauernd beschäftigt,

Gr. Frankfurterstr. Sc. 2 Tr. rechts.
«

,
Oberhenedennäherinnem

sowohl stm Lernen- als auch im Shirting-Nåhetlgeübt stude-
bei guter-Bezahlung in und- außer dem Haufe in der Nichtm-
stalt il, Weidensarstr. 16., 2 Tr. dauernde Beschäftigung

Junkerstr. 8., 2 Tr» ist eine Schlasstellezu vermiethen.

Zur Fahrt nachNew - direkt.

Nur mit Hamburger Schiffen bei vollständigguter Beköstigung
, und nur zu den daselbst festgestelltenPreisen werden Personen

u. Güter tägl..angenommenin Berlin, Kommandantenstr.17.

Am I- August d. J- Vollege ich meine Sammet-
und seiden.waakep·kklbkjk Von del Jägeksttx 42 nach

der Jägekstks38- im Hause d- Schauss’schen coctditoreL

Leopold »I. Minderl.

Die gestern Vormittag 1111hr erfolgte glücklicheEntbindung
meiner lieben Frau Emilie geb. Bertram von Zwillingen, ei-
nem muntern-Knaben und einem todten Mädchen- zeigeichhier-

f

mit ganz ergebenst an· Berlin, 31. Juli 1851.
«

Herrmamr Graffert, Buchbindermstn

« II. an A. A. Id. Hei-. ri. H. G. N. N. «-

Win,
Verlag von Theodor Hevmamk

Druck von W. Bormetter in Berlin,
Komnaudantenfrr. T.


